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„Danke für die
Hilfe einer

starken Hand“
Pater Benedikt besuchte Ankum

Kolpingstolen gab es als Überraschung für Pater Benedikt
und Pfarrer Heuermann (von links). Foto: Anita Lennartz

„Kinder wurden
vor meinen Augen

erschossen“

Pater Benedikt Lennartz,
Hilfswerk Vida Nova

anl ANKUM.  Pater Benedikt
Lennartz besuchte Ankum,
um sich persönlich bei der
Kolpingsfamilie für deren
Unterstützung seines Kin-
derhilfswerkes „Vida Nova“
in Brasilien zu bedanken.

Mit Pastor Bernd Heuer-
mann zelebrierte er eine
Messe in der Kirche St. Niko-
laus, an der viele Ankumer
teilnahmen, um „ihren Pater“
kennenzulernen. „Die Stra-
ßenkinder stehen an unters-
ter Stelle in der Gesellschaft“,
berichtete er dort. „Sogar die
Ärmsten der Armen ver-
schließen die Türen ihrer
Hütten in den Armenvierteln
und wollen nichts mit ihnen
zu tun haben“. So schlafen
die Straßenkinder unter Brü-
cken, sind vielfach drogenab-
hängig und der Willkür der
Polizei hilflos ausgeliefert.
„Kinder wurden vor meinen
Augen erschossen, weil sie
der Polizei nicht gehorch-
ten.“

Pater Benedikt schilderte
Situationen, die sich wohl nie-
mand wirklich vorstellen
möchte. Die Vida-Nova-Kin-
derheime geben den Straßen-
kindern Hoffnung. Dort er-
fahren sie, was es heißt, ein
Mensch zu sein, werden re-
spektiert, können zur Schule
gehen, ein Musikinstrument
erlernen oder Fußball spielen.

„Danke für die Hilfe einer
starken Hand, der Hand des
Kolpingwerks“, schloss Pater
Benedikt. Die Familienmesse
bot noch eine Überraschung
für Pater Benedikt und Pas-
tor Bernd Heuermann. Letz-
terer ist seit sechs Jahren
Präses der Ankumer Kol-
pingsfamilie, hatte bislang
aber noch keine Stola. Dieses
holten die Kolpinger jetzt

nach, und auch Pater Bene-
dikt bekam eine solche Stola
als äußeres Zeichen der Part-
nerschaft und Verbunden-
heit mit der Kolpingsfamilie
Ankum. Heuermann weihte
die Stolen, und der Kolping-
vorsitzende Markus Heit-
mann legte den Priestern das
Geschenk um. 

Bei einem Empfang nach
dem Gottesdienst im Haus
Kirchburg erhielt der Pater
einen Scheck über 3000 Euro
für den Weiterbau eines
Spielplatzes in Arapiraca. Er
bedankte sich für Geld und
Engagement: „Unsere Part-
nerschaft besteht erst wenige
Monate, aber selten habe ich

es erlebt, dass so mit Elan
und Herz eine Sache ange-
gangen wird. Den Kindern,
die auf dem Ankumer Fett-
markt als „Straßenkinder“
für „seine Kinder“ gesammelt
hatten, dankte er besonders.

Weitere Informationen zu
Vida Nova auf den Internet-
seiten www.kolping-
ankum.de oder www.padre-
bene.de. Spendenkonto der
Kath. Kirchengemeinde St.
Nikolaus, BLZ 26551540,
Konto Nr. 12320396 – als
Verwendungszweck bitte
Vida Nova sowie die Straßen-
bezeichnung des Spendenab-
senders eintragen. Als aktu-
elles Projekt steht der Weiter-
bau eines Spielplatzes für die
kleinen Kinder an, die in den
letzten Wochen verstärkt Zu-
flucht bei Pater Benedikt
suchten.

AUS DER GESCHÄFTSWELT

Der Istanbulgrill an der Bramscher Straße 17 in Ber-
senbrück ist umgezogen. Als „Restaurant Istanbul“
eröffnete Bülent Basun, vielen Bersenbrückern als
„Döner-Willi“ bekannt, sein Lokal jetzt an der Bram-
scher Straße 12. Dort ist Platz für etwa 30 Personen.
„Unsere Kunden sind uns treu geblieben“, freut sich
Basun, seit 13 Jahren in Bersenbrück. Bild: Zum Um-
zug gratulierten Vertreter der Stadt und der
Werbegemeinschaft. Foto: Liesel Hoevermann


